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" Sichere Verwendung nach dem Stand der Technik
" Neue TRBS 3121 Betrieb von Aufzugsanlagen
= Anderungen nach dem Stand der Technik

" Neue TRBS 1201-4 Prufung von Aufzugsanlagen
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AUFZUGE SICHER VERWENDEN

Aus der Betriebssicherheitsverordnung

= 84 Grundpflichten des Arbeitgebers
...Arbeitsmittel durfen erst verwendet werden, nachdem der
Arbeitgeber festgestellt hat, dass die Verwendung der Arbeitsmittel
nach dem Stand der Technik sicher ist.

= 85 Anforderungen an die Arbeitsmittel
...Der Arbeitgeber darf nur solche Arbeitsmittel verwenden lassen,
die unter Bericksichtigung der Einsatzbedingungen bei der
Verwendung sicher sind.
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AUFZUGE SICHER VERWENDEN

Aus der Betriebssicherheitsverordnung

= Arbeitsmittel sind...Maschinen oder Anlagen, die fir die Arbeit
verwendet werden, sowie Uberwachungsbedurftige Anlagen.

= Die Verwendung von Arbeitsmitteln umfasst...insbesondere das
Montieren und Installieren, Bedienen,..Betreiben, Prifen,
Umbauen,...und Uberwachen.

)
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AUFZUGE SICHER VERWENDEN

Was ist der
Stand der Technik?

Es gibt 2!

—

5 Axel Stohlmann | Competence Center Férdertechnik | Diisseldorf, 10. Oktober 2019



AUFZUGE SICHER VERWENDEN

Unterscheidung zwischen Stand der Technik hinsichtlich der
Beschaffenheit und der Verwendung

6

Ausgabe: Marz 2018
GMBI 2018 5. 412 [Nr. 22]

Empfehlungen

Betriebssicherheit

Anpassung an den Stand
der Technik bei der Ver-
wendung von
Arbeitsmitteln

Zur

EmpfBS 1114

Axel Stohimann
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STAND DER TECHNIK BEI DER VERWENDUNG

Anforderungen an die Verwendung

= Der Stand der Technik in Bezug auf die Verwendung von
Arbeitsmitteln wird in Deutschland Gber die
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) geregelt.

= Konkretisiert werden die Anforderungen in den vom Ausschuss flr
Betriebssicherheit (ABS) erarbeiteten Technischen Regeln zur
Betriebssicherheit (TRBS), die den Stand der Technik in Bezug auf
die Verwendung von Arbeitsmitteln beschreiben.

= Der Adressat ist der Arbeitgeber bzw. der Verwender.

~
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STAND DER TECHNIK BEIM INVERKEHRBRINGEN

Anforderungen an die Beschaffenheit

= Anforderungen an Produkte/Arbeitsmittel sind in EU-Richtlinien,
dem Produktsicherheitsgesetz und den zugehorigen Verordnungen
geregelt. Produkte missen zum Zeitpunkt des Inverkehrbringens
dem zu diesem Zeitpunkt geltenden Stand der Technik
entsprechen.

= Normen beschreiben den Stand der Technik im Hinblick auf die
Beschaffenheit von neuen Produkten bzw. neuen Arbeitsmitteln.

= Der Adressat ist der Hersteller.
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NACHRUSTUNG BEI BESTEHENDEN ANLAGEN

Das bedeutet nicht, dass neue Normen

fur bereits im Betrieb befindliche Produkte bzw. Arbeitsmittel
gelten und eine Nachristverpflichtung nach sich ziehen!

~
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VERWENDUNG NACH DEM STAND DER TECHNIK

= Der Arbeitgeber hat zu prifen und festzulegen, ob Anpassungen
an den Stand der Technik in Bezug auf die Verwendung von
Arbeitsmitteln notwendig sind.

= Zur Erreichung des Standes der Technik bei der Verwendung
kénnen sowohl Technische, als auch Organisatorische und / oder
Personenbezogene Malihahmen zum Einsatz kommen.

‘ TOP-Prinzip

)
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VERWENDUNG NACH DEM STAND DER TECHNIK

= TOP-Prinzip

Technische Schutzmalinahmen sind unter der Bericksichtigung
der Verhaltnismaligkeit gegentber organisatorischen oder
personenbezogenen Schutzmalinahmen zu bevorzugen.

= Beispiel aus EmpfBS 1114

Fahrkorb ohne Fahrkorbabschlusstir, bei der die Nachristung
einer Fahrkorbabschlusstlr technisch nicht mdéglich ist.

Einbau eines Lichtgitter (T) in Verbindung mit weiteren
MalRnahmen wie Verringerung der Geschwindigkeit (T) und
Zugang durch begrenzten und unterwiesenen Personenkreis (0)
als mogliche zusatzliche Schutzmalinahmen.
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VERWENDUNG NACH DEM STAND DER TECHNIK

Das Schutzniveau bei der Verwendung ist eine Kombination aus
mitgelieferter Produktsicherheit (Beschaffenheit) und zusatzlicher
betrieblicher Schutzmal3nahmen.

Schutzniveau
bei der Verwendung

I von Arbeitsmitteln

Zusatzliche
Schutzmaf3nahmen
am Arbeitsplatz
Art. 153 AEUV

MalRRnahmen zur
Produktsicherheit
Art. 114 AEUV
(Arbeitsmittel)

Quelle: BMAS
rvioRs)
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VERWENDUNG NACH DEM STAND DER TECHNIK

Ermittlung der Gefahrdungen, die bei
der Verwendung eines Arbeitsmittels
l\ auftreten kénnen.

Sind diese T = t
Gefahrdungen in der o achkundige Hewertung
BetrSichV, TRBS bzw. anderen e ggf. unter Hinzuziehung

i '
Erkenntnisse und Empfehlungen Erkerr:ntnlsquellen ! von Branchenstandards
des ABS z.B. DGUV- Regelwerke bzw. von intemen /

konkretisiert 7 externen Fachleuten

Entsprechen Festlegung von
die festgelegten Entsprechen Schutzmaflnahmen fur
Mafnahmen den Anforderungen die festgelegten Malinahmen die sichere Verwendung
der BetrSichV, den TRBS bzw den darin festgelegten des Arbeitsmittels unter
den Versffentlichungen Anforderungen 7 Berlicksichtigung des
T-0-P- Prinzips

< Arbeitsmittel zur e

Verfligung stellen //"‘

Ausschnitt aus EmpfBS 114

)
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NACHRUSTUNG

= Es gibt in der BetrSichV -mit Ausnahme des 2-Wege-
Kommunikationssystems fur Aufzugsanlagen im Sinne der
Aufzugsrichtlinie*- keine Nachrustpflicht, aber die Forderung zur
sicheren Verwendung nach dem Stand der Technik.

= S0 auch keine Veranderung zur alten BetrSichV von 2003!

Es hiel3in § 12 Absatz 1:

,Uberwachungsbedurftige Anlagen missen nach dem Stand der
Technik (...) betrieben werden.*

* Frist: 31.12.2020

WVN@
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VERWENDUNG NACH DEM STAND DER TECHNIK

Gilt das flr alle Aufzugsanlagen, auch wenn ich kein ,richtiger”
Arbeitgeber (im Sinne des ArbSchG) bin?

= Ja! Die Malshahmen sind fur alle Verwender, ob mit oder ohne
Beschaftigte, identisch.

,(Anlagen-) Sicherheit ist unteilbar.”
aus der amtlichen Begrindung zur BetrSichV von 2015.
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VERWENDUNG NACH DEM STAND DER TECHNIK

= Beispiel Prifung und Bewertung der

— Anhaltegenauigkeit und
— Schliel3kraft an kraftbetatigten Ttren, beides oft Ursache von
Unfallen mit Aufzugsanlagen

= Unter Bertcksichtigung unterschiedlicher Verwendung der
Aufzugsanlage

— In einer rauen Industrieumgebung und
— bei Nutzung durch gehbehinderte Personen.

)
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VERWENDUNG NACH DEM STAND DER TECHNIK

= Lastenaufzug nach DIN EN 81-20 in einer Giel3erei mit einer
Anhaltegenauigkeit von +30 mm und Schliel3kraft der Tur von ca.
200 N

Anforderung an die Beschaffenheit X
Anforderung an die sichere Verwendung -/

= Personenaufzug nach TRA 200 in einer Seniorenresidenz mit
einer Anhaltegenauigkeit von £30 mm und einer Schliel3kraft von
ca. 200 N

Anforderung an die Beschaffenheit J
Anforderung an die sichere Verwendung

WVN@
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TRBS 3121 BETRIEB VON AUFZUGSANLAGEN

18

Ausgabe: Oktober 2018
GMBI 2018 S. 942 [Nr. 49]

Technische Regeln fur Betrieb von
Betriebssicherheit Aufzugsanlagen TRBS 3121
Inhalt
1 Anwendungsbereich
2 Begriffsbestimmungen

3 Pflichten des Arbeitgebers

@ Empfehlungen gemal § 21 Absatz 6 Nummer 2 BetrSichV fur die nach
dem Stand der Technik sichere VVerwendung von Personen- und Lasten-

aufziigen gemafl Anhang 2 Abschnitt 2 Nummer 2 Buchstabe a
BetrSichV

Anhang 2 Empfehlungen gemaf § 21 Absatz 6 Nummer 2 BetrSichV fur die nach
dem Stand der Technik sichere Verwendung von Personen-Umlaufauf-
zlugen gemal Anhang 2 Abschnitt 2 Nummer 2 Buchstabe c BetrSichV

)
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TRBS 3121 BETRIEB VON AUFZUGSANLAGEN

Anhang 1

Empfehlungen gemaR § 21 Absatz 6 Nummer 2 BetrSichV fur die nach dem Stand der Technik sichere
Verwendung von Personen- und Lastenaufzugen gemai Anhang 2 Abschnitt 2 Nummer 2 Buchstabe a
BetrSichV

Sofern Schutzmalknahmen mit a), b), ¢} ff. gekennzeichnet sind, sind diess jeweils altemnativ empfichlen.

Empfohlens technische
Schutzmalnahmen nach dem

Empfohlene organisatorische

Hinweis fiir Anlagen, die nach

Gefahrdung/ - - ) & chutzmaknahme TRA 200 cder DIN EM 81-1:1538
Nr. Gefihrdungssituation Stand der Technik bei der Ver chutzmatnafmen oder DIN EN 81-2:1938 errichiet
wendung von Aufzugsanlagen (& 4 Absatz 2 BetrSichV) worden sind
{§ 4 Absatz 1 BetrSichV)

1 Stolpergefahr beim Betreten und Anhaltegenauigkeit von £10 mmm wnd | Nur maglich in Bereichen mit Risiko in der Regel niedrig bei
Verdassen des Fahrkorbs durch Machregulierungsgenauigheit von eingeschrinktem Benutzerkreis: Anlagen nach TRA 200 und
Unbindigkeit der Fahrkorbschwells +20 mm durch: Wamhimweis Achtung Stufe” mit CIM EM 81-112
zur Schachtidrschaeslle a) geregelten Antrieb Kennzeichnung der Gefahrenstellen

b} Machstelleinrichtung Micht zulassig bei behindertenge-
. rechten Aufzigen
)} geregeltes Ventil

2 | Quetsch- und Schergefahren durch Abtrennung der Fahrbahn des Wamhinweis mit Kennzeichmung der | Gefahrdung nicht vorhanden,
fehlende oder unzuldngliche Abtren- | Gegen- bzw. Ausgleichsgewichts bis | Gefahrenstellen Abtrennung war bereits gefordert
nung der Fahrbahn des Gegen- baw. | 2 m dber Schachtgrubensohle und Nur méglich, wenn bereits eine
Ausgleich=sgewichis in der E_Ire'rte de_fs Gegen- bzw. Abtrennung vorhanden ist, die in

Ausgleichsgewichis Héhe undieder Breite nicht
ausreichend ist.

3 | Quetsch- und Schergefahren in der a) Abtrennumg von einer Hohe von Wamhinweis mit Kennzeichnung der | Keine Gefahrdung bei Anlagen nach
Schachtgrube durch benachbarte maximal 0,3 m dber dem Boden Gefahrenstellen DIM EM 81-172, Abtrennung war
Aufrugsanlagen der Schachtgrube bis zu einer Nur méglich, wenn bereits eine bereits gefordert

Hohe von 2.50 m (ber dem Abtrennung vorhanden ist, die in
Miveau der untersien Haltesiells Hake undioder Breite nicht
b} Einrichiung zum autocmatischen ausreichend ist.
Abschalien des Nachbaraufzugs
bei Arbeiten in der Schachtgrube
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TRBS 3121 BETRIEB VON AUFZUGSANLAGEN

" Die neue TRBS 3121 gibt dem Arbeitgeber Hilfestellung zur sicheren
Verwendung nach dem Stand der Technik und beschreibt in den Tabellen der
Anhéange 1 und 2 Gefahrdungen bzw. Gefahrdungssituationen und fihrt
Empfehlungen zu technischen und/oder organisatorischen
SchutzmalRnahmen auf.

" Die Gefahrdungen, die im Rahmen der wiederkehrenden Prifung durch die
ZUS auf Basis des EK ZUS-Beschluss BA-012 betrachtet werden, sind analog
den Gefahrdungen bzw. Gefahrdungssituationen aus den Anhéngen 1 und 2
der neuen TRBS 3121.

WVN@
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BA-012 DES EK ZUS

,Bewertung von Schutzmal3nahmen zur sicheren Verwendung von
Aufzugsanlagen nach dem Stand der Technik®

= Die ZUS betrachtet im Rahmen der wiederkehrenden Priifung hohe
Gefahrdungen bei der Verwendung der Aufzugsanlage und dokumentiert
diese in der Priufbescheinigung.

" Die in dem Beschluss genannten Schutzmal3nahmen ermdglichen kein
Ausschluss der Gefahrdung, aber eine Verringerung in dem Mal3, dass die
Anlage sicher nach dem Stand der Technik verwendet werden kann.

WVN@
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Tatigkeitsbereich Aufzugsaniagen
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eriaubnispfiichtige Ex-Anlagen
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Interessentan zuganglichen) Lnd internen {nur den Mitgliedern und standigen
Gsten des EK Z0S zugénglichen) Beschilissen unterschisden. Stindige Giste des
EK Z0S sind Vertreter von Bund, Lindern und ZLS.
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DES EK ZUS

EK ZUS-Beschliisse: BA - Aufzugsanlagen
18 Dahumentis
Dituos abisbigand |

Db iiiam mar s 2058013

ZU5-EA-013 Frillpilichiige Anderungen an Anfzugsanlagen

35113007 [AsFTiioe
Dokumentanmummuar: Z205-84-085_Konkrethsiurungen

Eonkretisierung des EE 205-Beachlusses BA-013 Prifpdlichtige Anderumn gon an
Anfrugsanlagen®

.5 7 [wurziiGe
Dok ilanummar: 205-B4-002

s - EA-012 Boweriung von Schutrmofnahmen zor sicheren Verssendu:

7 |arzice
Dok annummar: 2050000 ra 1

TUS-BA-009 rey | Prithung vor erstmaliger Inbetriebnahme nach § 15 Bersichy vom
013,02 2015 von Auizkgen, dic nach Aufrugsrichilinie in Verkehr gebracht warden, durch
cine Iagelassene Ubereachungsstelle (ZO5) (in Anlehousg an TRES 1201 Tedl &)
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LASI-BESCHLUSS

Umgang bei der wiederkehrenden Prifung durch die ZUS
entsprechend dem Beschluss des LASI

Jan 16/02

Wie ist die Verwendung von Aufzugsanlagen nach dem Stand der Technik zu verstehen?

Beschluss:

A) Eine Abweichung der Beschaffenheit des Aufzuges von den aktuell geltenden
Inverkehrbringensregelungen der EU ist ein Indiz, dass die sicherere Verwendung nach dem
Stand der Technik ggf. nicht gewahrleistet ist.

B) Stellt die ZUS bei der Priifung daraus resultierende mégliche Gefidhrdungen fest, hat der
Arbeitgeber oder Gleichgestellter darzulegen durch welche MaRnahmen die sichere
Verwendung der Aufzugsanlage nach dem Stand der Technik dennoch gewahrleistet ist.

C) Beider Ermittlung der MalRnahmen fiir eine sichere Verwendung nach dem Stand der Technik ist
das TOP-Prinzip anzuwenden. Auf BekBS 1114 wird verwiesen,

D) Kann der Arbeitgeber oder Gleichgestellte nicht darlegen, dass die Aufzugsanlage nach den
Stand der Technik sicher verwendet werden kann, liegt ein durch die ZUS zu bewertender

Mangel vor.
rvivoms )
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TRBS 3121 BETRIEB VON AUFZUGSANLAGEN

24

Weitere, neue oder gednderte Anforderungen:

— Notrufeinrichtungen (Punkt 3.4.3), damit Entfall der entsprechenden
Anforderungen aus der TRBS 2181 ,Schutz vor Gefahrdungen beim
Eingeschlossensein in Personenaufnahmemitteln®

— Umfang der technischen Dokumentation, die an der Anlage bereitgestellt
werden muss, u.a. Angaben zu AFEX (Punkt 3.1)

— Angaben im Notfallplan zum Standort vom Aufzugsanlagen in Windparks
oder weitlaufigen Betriebsgelanden (Punkt 3.2.3)

— Begriffsbestimmung des Arbeitsgebers (Punkt 2.1) und Erlauterungen

WVN@
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TRBS 3121 BETRIEB VON AUFZUGSANLAGEN

Arbeitgeber im Sinne der TRBS 3121 ist, wer

" 1. Arbeitgeber im Sinne von § 2 Absatz 3 Satz 1 BetrSichV oder diesem
gemal § 2 Absatz 3 Satz 2 Nummer 1 BetrSichV gleichgestellt ist,

= 2. die rechtliche und tatsachliche Verfigungsgewalt im Hinblick auf die
Verwendung einer Aufzugsanlage hat und

= 3. die notwendigen Entscheidungen im Hinblick auf die sichere Verwendung
der Aufzugsanlage treffen und entsprechende Mal3nahmen ergreifen kann.

~
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TRBS 3121 BETRIEB VON AUFZUGSANLAGEN

" Einem Arbeitgeber ist gemal § 2 Absatz 3 Satz 2 Nummer 1 BetrSichV
gleichgestellt, wer, ohne Arbeitgeber zu sein, eine Aufzugsanlage zu
gewerblichen oder wirtschaftlichen Zwecken verwendet.

" So kann auch ein Pachter oder Mieter Arbeitgeber im Sinne dieser TRBS sein.
Mal3geblich hierbei ist die privatrechtliche Ausgestaltung der Verantwortung
fur die Sicherheit einer Aufzugsanlage. Ein Verpachter bleibt Arbeitgeber im
Sinne dieser TRBS, wenn er Uber die sicherheitstechnischen Vorkehrungen
entscheidet.

= Auf die Eigentumsverhaltnisse kommt es nicht an.

)
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PRUFPFLICHT BEI ANDERUNGEN

= Anderungen sind nicht prifpflichtig, wenn die durchgefiihrten MaRnahmen
— keinen Einfluss auf die Sicherheit des Arbeitsmittels haben,
— die Montage-, Installations- und Aufstellbedingungen und
— die sichere Funktion unverandert bleiben.

Bemerkung: Auch bei den nicht prufpflichtigen Anderungen ist nach Abschluss
der Arbeiten zu kontrollieren, dass sich die Anlage wieder in einem sicheren
Zustand befindet und die technischen Schutzeinrichtungen wieder funktionsfahig

sind.

WVN@
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PRUFPFLICHT BEI ANDERUNGEN

28

Anderungen sind prufpflichtig, wenn die durchgefiihrten MaRnahmen
— die Sicherheit beeinflussen,
— die Bauart bzw. die Betriebsweise der Anlage beeinflussen,

— die Sicherheit von den Montage- und Installationsbedingungen abhangt
oder

— neue Wechselwirkungen mit anderen Arbeitsmitteln oder der
Arbeitsumgebung — wie zum Beispiel bei Aufzugsanlagen in
explosionsgefahrdeten Bereichen — bewirken.

)
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PRUFPFLICHT BEI ANDERUNGEN

Was bedeutet das nun fur Anderungen an
Aufzugsanlagen und die

TRBS 11217

WVN@
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PRUFPFLICHT BEI ANDERUNGEN

Die TRBS 1121 ist zuruckgezogen!

Anderungen werden in der neuen TRBS 1201-4 im Anhang 2 behandelt. Hier

werden Beispiele fur ZUS-prifpflichtige Anderungen an Aufzugsanlagen
aufgefihrt.

Das bedeutet:

" Die Anforderung der TRBS 1121, bei Anderungen von Anlagenteilen auch
weitere zusatzliche Schutzeinrichtungen bzw. Komponenten zu installieren
und diese dann nach DIN EN 81-1/-2 (oder nach DIN EN 81-20) auszuftihren,
sind nicht mehr relevant.
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TRBS 1201-4 PRUFUNG VON AUFZUGSANLAGEN

Ausgabe: Marz 2019
GMBI 2019 S. 253 [Nr. 13-16]

Technische Regeln
fur
Betriebssicherheit

Prifung von liberwachungsbediirftigen TRBS 1201
Anlagen - Priifung von Aufzugsanlagen Teil 4

Inhalt

1 Anwendungsbereich

2 Begriffsbestimmungen
3 Profarten und -umfange

Anhang 1 Mindestprufumfang bei der Prufung der Sicherheit der elektrischen Anlagen
und Betriebsmittel einer Aufzugsanlage gemal TRBS 1201 Teil4
Nummern 3.2 und 3.3.

@ Beispiele fur prufpflichtige Anderungen an Aufzugsanlagen nach Anhang 2

Abschnitt 2 Nummer 3.2 BetrSichV, welche die Bauart oder Betriebsweise
beeinflussen und von einer zugelassenen Uberwachungsstelle gepruft
werden missen
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TRBS 1201-4 PRUFUNG VON AUFZUGSANLAGEN
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Anhang 2

Beispiele fiir priifpflichtige Anderungen an Aufzugsanlagen nach
Anhang 2 Abschnitt 2 Nummer 3.2 BetrSichV, welche die Bauart
oder Betriebsweise beeinflussen und von einer zugelassenen
Uberwachungsstelle gepriift werden miissen

Mr. Malknahmen

1 Schacht

1.1 Anderung der Schachtwande (Zugénge) sofem Schutzrdume und Sicherheitsabstande
beeinflusst sind

1.2 Enderung der Schachtdecke (Schachtkopf) sofem Schutzrume und Sicherheitsabstande
beeinflusst sind

1.3 Anderung des Schachtbodens (Schachtgrube) sofern Schutzraume und Sicherheitsab-
stdnde beeinflusst sind

1.4a |Aufstockung

14b | Abstockung

1.5 Entfernen/\erschliefen eines Zugangs

16 Einbau oder Anderung eines Systems zur Schachtbeliftung

17 Anderungen an Einrichtungen zur Herstellung von tempordren Schutzrdumen (z. B. beweg-

; liche Anschlage oder vorausgeldste Anhaltesysteme)

2 Triebwerks- und Rollenraume

2.1 Anderung von Triebwerks- und Rollenraumen sofern Zuganglichkeit und Schutzabstinde
beeinflusst sind

| Competence Center Férdertechnik | Diisseldorf, 10. Oktober 2019
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ANDERUNGEN NACH TRBS 1201-4

Entsprechend der Betriebssicherheitsverordnung besteht keine Notwendigkeit,
Anderungen an bestehenden Aufzugsanlagen nach aktuellen normativen
Anforderungen auszufthren.

Es begriindet keinen Mangel bei der Prifung vor Wiederinbetriebnahme
nach prufpflichtiger Anderung (815 BetrSichV), wenn

" die Ausfihrung nicht der DIN EN 81-20* entspricht und/oder

" die Anforderungen der alten TRBS 1121 in Bezug auf den Umfang der
Anderung nicht erfullt sind.

* Die Ausfiihrung entsprechend DIN EN 81-20/-50 ist —wenn mdglich- natirlich sinnvoll.
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BESCHLUSS BA-013 DES EK ZUS

Prufpflichtige Anderungen an Aufzugsanlagen

34

Die sichere Verwendung der Aufzugsanlage gilt bei prifpflichtigen
Anderungen als gewahrleistet, wenn bezlglich der geanderten
Schutzeinrichtung bzw. Komponente die entsprechenden Gefahrdungen, die
im EK ZUS-Beschluss BA-012 betrachtet werden und eine in diesen Punkten
vorhandene hohe Gefahrdung beseitigt oder mindestens verringert wird.

Nach der Anderung darf bezlglich der geanderten Schutzeinrichtung bzw.
Komponente keine hohe Gefahrdung mehr vorhanden sein.

Durch die Mal3Bnahme darf die sichere Verwendung nach dem Stand der
Technik der Aufzugsanlage nicht negativ beeinflusst werden (Kein ,Rickbau®).

WVN@
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BEISPIEL ANDERUNG DER STEUERUNG

5131 fehlender oder unzuldngli- 510.1.2 Schutz gegen elektri- | — Ausristen elektrischer organisatorische Mafnah- hoch:
cher 5chutz gegen elektri- schen Schlag Einrichtungen mit Ver- men nur im Einzelfall geeig- | _ offenes Schaltgeratege-
schen Schlag und/ oder feh- kleidungen nach DIN EN net stell
lende Angaben auf den 81-20, 5.10.1.2.2 die einen .
: . . — fehlender Finger- und
Kennzeichnungen elektri- Schutzgrad von mindes- - .
L . Handrlickenschutz, bei
scher Einrichtungen tens IP2X aufweisen .
d Schaltelementen die von
un _ Hand bedient werden,
B Anbrlngen von Kenn- — fehlende Kennzeichnung
zeichnungen nach DIN EN
. der nach Ausschalten des
81-20,5.10.6.3.5 (Zuleitung
/ Fremdspannung) Hauptschalters noch
P & spannungsfithrenden
Teile
514.2a | fehlende oderunzuldngliche | 512.15 Inspektionssteuerung | Einbau einer Inspektions- nicht geeignet hoch:
Inspektionssteuerung auf steuerung auf dem Fahr- - keine Inspektionssteue-
dem Fahrkorbdach korbdach rung vorhanden
514.2b | fehlende oder unzulangliche | 54.8 Ausristung auf dem Einbau eines Notbremsschal- | nicht geeignet hoch:
Notbremsschalter auf dem Fahrkorbdach ters

Fahrkorbdach

Ausschnitt aus EK ZUS Beschluss BA-012

36
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- max. 1m vom Fahrkorb-
dachzugang entfernt

| Competence Center Férdertechnik | Diisseldorf, 10. Oktober 2019
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BEISPIEL ANDERUNG DER STEUERUNG

Beschaffenheitsanforderun-

gen nach Stand der Technik:
DIN EN 81-20

Mégliche technische Schutz-

maBknahme zur Verringerung
des Risikos

Maigliche organisatorische
SchutzmaBRnahmen zur Ver-
ringerung des Risikos

Handlungsleitfaden

DINEN | Gefdhrdung,

81-80 Gefahrdungssituation

5124 fehlende unabhangige
Schiitze

59252

— mindestens zwei vonei-
nander unabhangige
Schitze

Ausschnitt aus EK ZUS Beschluss BA-012

37 Axel Stohimann

Einbau von zwei unabhangi-
gen Schiitzen

| Competence Center Férdertechnik | Diisseldorf, 10. Oktober 2019

nicht geeignet

hoch:

— Ansteuerung nur tber ein
Schitz bzw. zwei Schiitze
die nicht voneinander
unabhangig angesteuert
werden (z. B. bei Betati-
gung des Richtungs-
schiitzes zieht das Lang-
samschitz gleichzeitig
mit an.
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ZUSAMMENFASSUNG
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Nach Betriebssicherheitsverordnung besteht keine Verpflichtung Aufziige nach
dem aktuellen Stand der Technik flir Neuanlagen nachzurtsten.

Die neue TRBS 3121 gibt dem Arbeitgeber Empfehlungen zur sicheren
Verwendung von Aufzugsanlagen.

Zur Verbesserung der Sicherheit bestehender Aufzugsanlagen ist anzustreben,
dass auch die mittleren und niedrigen Gefahrdungen bertcksichtigt und mit
technischen oder organisatorischen Schutzmafl3hahmen vermindert oder
ausgeschlossen werden.

Die (Entscheidungs-) Freiheit, aber auch die Verantwortung, fur den
Arbeitgeber/Verwender einer Aufzugsanlage ist gestiegen.

~
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GLUCK AUF!

Dipl.-Ing. (FH) Ulrich Wienholt

TUV NORD Systems GmbH & Co. KG
44143 Dortmund

| Competence Center Férdertechnik | Diisseldorf, 10. Oktober 2019

)

TUVNORD



	Aufzüge sicher verwenden 
	TÜV NORD Gebäudetechnik-Dialog�agenda
	Aufzüge sicher  Verwenden
	Aufzüge sicher  Verwenden
	Aufzüge sicher verwenden 
	Aufzüge sicher verwenden 
	Stand der Technik bei der Verwendung
	Stand der Technik beim Inverkehrbringen
	Nachrüstung bei bestehenden Anlagen
	Verwendung nach dem Stand der Technik 
	Verwendung nach dem Stand der Technik 
	Verwendung nach dem Stand der Technik 
	Verwendung nach dem Stand der Technik 
	Nachrüstung
	Verwendung nach dem Stand der Technik
	Verwendung nach dem Stand der Technik
	Verwendung nach dem Stand der Technik
	TRBS 3121 Betrieb von Aufzugsanlagen 
	TRBS 3121 Betrieb von Aufzugsanlagen 
	TRBS 3121 Betrieb von Aufzugsanlagen 
	BA-012 des EK ZÜS
	VdTÜV als Geschäftsstelle des EK ZÜS
	Lasi-beschluss
	TRBS 3121 Betrieb von Aufzugsanlagen 
	TRBS 3121 Betrieb von Aufzugsanlagen 
	TRBS 3121 Betrieb von Aufzugsanlagen 
	Prüfpflicht bei Änderungen
	Prüfpflicht bei Änderungen
	Prüfpflicht bei Änderungen
	Prüfpflicht bei Änderungen
	TRBS 1201-4 Prüfung von Aufzugsanlagen 
	TRBS 1201-4 Prüfung von Aufzugsanlagen 
	Änderungen nach TRBS 1201-4
	Beschluss BA-013 des EK ZÜS
	Beispiel Änderung der Steuerung
	Beispiel Änderung der Steuerung
	Beispiel Änderung der Steuerung
	Zusammenfassung
	Foliennummer 39

